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\ Kläger und Revisionsbeklagter‚

Prozeßbevollmächtigterz'
„„„„„„ °„°„‚o„ooooaaoeooo,

g e g e n
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Beklagte und Revisionsklägerin,

Prozeßbevollmächtigterz oa„acoooqa„„„aoocaooo„ooo

!

Der 8° Senat des Bundessozialgerichts hat ohne

mündliche Verhandlung am‘44o Februar 4975 durch

die Richter Dro K a i s e r ‚ S c h r o @ dle r —
P r i n t z e n und Dro Z i m m e r und die

ehrenamtlichen Richter H a h n e r und E n d r e s

für Recht erkannt:

Auf die Berufung der Beklagten wird das Urteil des

Schleswig—Holsteinischen Landessozialgerichts vom

160 Juli 4974 aufgehobeno ' ‘ ‘

Die Sache wird zur erneuten Verhandlung und Entschei—

dung an das Landessozialgericht zurückverwiesenc

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


_ 2 _
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' Die Beklagte stellte die Wegen der Folgen des Arbeits—

unfalls vom 300 Dezember 4967 dem Kläger in Höhe von

20 VOH° der Vollrente gewährte vorläufige Rente durch

Bescheid vom 460 Oktober 4969 mit Ablauf des darauf—

folgenden Monats ein und versagte die Bewilligung einer

Dauerrente mangels Minderung der Erwerbsfähigkeit in

rentenberechtigendem Grado Auf der Urschrift des Beschei—

des ist eine durch das Postamt ausgestellte Bescheini—

gung über die Einlieforung einer Einschreibsendung mit

dem Datumstempel der Post vom 170 Oktober 1969 aufge—

klebt„ Auf dieser Bescheinigung ist das Aktenzeichen

der den Kläger betreffenden Akten der Beklagten ver—

merkt° Im übrigen enthalten diese Akten keinen dienst—

lichen Vermerk der Beklagten, an welchem Tag der Be—

scheid zur Post gegeben worden ist° ;,

Das Sozialgericht (SG) Itzehoe hat durch Urteil vom

9° März 4970 die mit Schreiben vom 20° Oktober 1969
eingelegte7 am darauffolgenden Tag eingegangene Klage

mit der Begründung abgewiesen, daß der Kläger durch
Unfallfolgen nicht in rentenberechtigendem Grad in

seiner Erwerbsfähigkeit gemindert sei°

Auf die Berufung des Klägers hat das Schleswig—Holstei—

nische Landessozialgericht (LSG) durch Urteil vom
460 Juli 1971 unter Aufhebung der Entscheidung des Erst—

geriehts und des Bescheides der Beklagten diese verur—

teilt, dem Kläger vom 40 Dezember 4969 an Dauerrente

von 20 VOHQ der Vollrente zu gewähren°
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;Zur Begründung hat es
ausgeführt:

!
Der Bescheid vom 469 Oktober 4969 sei nicht rechtswirk—

sam zugestellt‚ denn es fehle der nach 5 4 Abs° 2 des
VerwaltungszustellungSgesetzes (VwZG) vorgeschriebene

Vermerk, an welchem Tag die Einschreibsendung mit der

für den Kläger bestimmten Bescheidsausfertigung zur

Post gegeben werden sei„ Wegen Verstoßes gegen diese

für die Zustellung — als die\Beurkundung eines tat—
sächlichen Vorgangs — vorgeschriebene Förmlichkeit sei
nicht nur die Zustellung des Bescheides, sondern die—

ser selbst rechtsunwirksamc Fable — wie hier — der

vorgeschriebene Vermerk über den Zeitpunkt der Aufgabe

der Einschreibsendung bei der Post, lasse sich der

Ablauf der Klagefrist nicht feststellen, denn für die

Bestimmung des Tages‚ an dem der Bescheid nach 5 4
_

Abs° 1 VWZGals zugestellt gelte, sei allein der Zeit—

punkt maßgebend, welcher in dem nach 5 4 Abs° 2 VwZG

erforderlichen Vermerk niedergelegt sei° Der auf der

Urschrift des Bescheides aufgeklebte Posteinlieferungs—

schein könne somit diesen Vermerk nicht ersetzeno Im

Hinblick auf 5 9 Abs° 2 VWZGsei die fehlerhafte Zu—
stellung des Bescheides nicht heilbar? weil durch die

Zustellung die Klagefrist habe in Lauf gesetzt werden

sollen° Daher sei nicht entscheidend‚ daß der Kläger,

wie sich daraus ergebe‚ daß er Klage erhoben habe, den

Bescheid tatsächlich erhaltenhabe° Da der — hier

fehlende — Vermerk nach 5 4 Abs° 2 VwZG Rechtswirksam—

keitsvoraussetzung sei„sei die dem Kläger bewilligte

vorläufige Rente nach 5 622 Abs° 2 der Reichsversiche—

rungsordnung (EVO) zu einer Dauerrente geworden„ Diese

könne frühestens nach Ablauf eines weiteren Jahres

entzogen werden°
!

Das LSG hat die Revision zugelassen°
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“Die Beklagte hat dieses Rechtsmittel mit der Begründung

eingelegt, daß durch das Aufkleben des Posteinlieferungs—
Scheine auf der Urschrift des Bescheides dem‘5 4
Abs° 2 VWZG genügt worden sei°

Der Kläger hält das angefochtene Urteil für zutreffend°

Die Beklagte beantragt,

unter Aufhebung des Urteils des Landessozialge—

richts die Berufung des Klägers zurückzuweisen,

hilfsweise,

unter Aufhebung des angefochtenen Urteils die

Sache zur erneuten Verhandlung und Entscheidung

an das Berufungsgericht zurückzuverweisen°

Der Kläger beantragt,

die Revision zurückzuweisen°

Die Beteiligten haben sich mit einer Entscheidung ohne

mündliche Verhandlung einverstanden erklärt (5 124
Abs° 2 des Sozialgerichtsgesetzes —SGG—)OA

II

Die Revision ist insofern begründet, als die Sache zur

erneuten Verhandlung und Entscheidung an das Berufungs—

gericht zurückzuverweisen isto

Es kann dahinstehen, ob die Auffassung des LSG zutrifft,
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daß der Bescheid vom 46„ Oktober 4969 gegenüber dem

Kläger keine Rechtswirkungen erlangt habe, weil der

nach 5 4 Abs° 2 VwZG vorgeschriebene Aktenvermerk

fehle° Es bedarf auch keiner Entscheidbng, ob — wie

die Beklagte meint — diese Vorschrift dadurch einge—

halten werden ist, daß der Posteinlieferungsschein

auf die Urschrift des Bescheides aufgeklebt werden

ist& Selbst wenn ein Mangel in der Zustellung des

Bescheides vorliegen sollte, gilt dieser nach 5 9

Abs„ 4 VWZG jedenfalls am 200 Oktober 4969 als zuge—

stellt, da der Kläger spätestens an diesem Tag den

Bescheid erhalten hat; sein Klageschriftsatz trägt

dieses Datum und ist am darauffolgenden Tag beim

SG eingegangena @ 9 Abs° 2 VwZ-G° wonach der Absatz 4

dieser Vorschrift uoa° nicht anzuwenden ist, wenn
mit der Zustellung eine Frist für die Erhebung der

Klage beginnt, steht — entgegen der Auffassung des

LSG — dem nicht entgegen, Diese Vorschrift hindert

nur den Ablauf der hier genannten Fristen, beläßt

es jedoch im übrigen bei dem sich aus 5 9 Abs° 4
VwZG ergebenden Grundsatz, daß bei einem Zustellung;—

mangel das Schriftstück in dem Zeitpunkt als zuge—
stellt gilt, in dem es der Empfangsberechtigte nach-

weislich erhalten hat (SozR Nr; 2 zu 5 9 VWZGmit
Nachweisen; siehe auch das heute gefällte Urteil des

erkennenden Senats in der Sache 8/7 RU 78/70), Auf
die Frage des Ablaufs der Klagefrist kommt es in

der vorliegenden Sache indessen nicht an; diese

Frist ist gewahrt, Hier geht es vielmehr darum, ob

innerhalb zweier Jahre nach dem Unfall die Dauer—

rente festgestellt werden ist (55 4585 Abs, 2,
622 Abs° 2 TWO)° Eine Rechtswirkung in diesem Sinn

vermag auch ein Bescheid zu erzeugen, der nach 5 9

Abs° 4 VWZG als zugestellt gilt (vgl° SozR Nr, 4

EU. 5 9 VWZGL
\ , \ -

l —6—«JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


_ 6 5

Da der Bescheid vom 160 Oktober 1969, durch den die

erste Dauerrente — negativ — festgestellt werden ist

(mit der Folge des Wegfalls der vorläufigen Rente)9 als

rechtswirksam zugestellt gilt und dessen Zustellung

geraume Zeit vor dem Ablauf der 2—Jahresfrist erfolgt

ist? ist die dem Kläger bewilligte vorläufige Rente

nicht nach 5 622 Abs° 2 Satz 4 RVQ zur Dauerrente ge—
werden° Das Berufungsgericht hätte deshalb entscheiden

müssen‚ ob dieser Bescheid nach seinem Inhalt recht—

mäßig ist° Diese Entscheidung kann der erkennende Senat
selbst nicht treffen, weil das LSG die hierzu erforder—
lichen tatsächlichen Feststellungen — von seinem Rechts—

standpunkt aus zu Recht — nicht getroffen hate

Deshalb war zu erkennen, wie gescheheno

Die Kostenentscheidung bleibt dem Urteil des Bérufungs-
gerichts vorbehalten°
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